
Stadt Zwettl 451 

Äußeres: 
Bruchstein, hellgelb gefärbelt (Fig. 416). 
La n g hau s: W. Giebelfront mit moderner Wandgliederung (1908). In der Mitte schönes gotisches Spitz­
bogenportal in profilierter Steinrahrnung mit drei Hohlkehlen und zwei Rundstäben. Darüber modernes Relief 
und zwei Rundfenster (im oberen gotischer Vierpaß). - S. Glatte Wand, zwei große zweiteilige Spitzbogen­
fenster mit modernen Maßwerken. An der östlichen Ecke Strebepfeiler mit Steinpultdach und Wasserschlag. -
O. Giebelfront mit in der Mitte vorgebautem Chore. - N. Durch das Spitalgebäude verdeckt. Ziegelsatteldach. 
C h 0 r: Schmäler und niedriger als das Langhaus. Rechteckig, mit einem ein wenig einspringenden Abschlusse 
in fünf Seiten des Achteckes. Einfacher Steinsockel, einfaches Hohlkehlgesims. An den Ecken und im S. in 

Fig. 419 Zwettl, Spitalskirche, Inneres (S. 451) 

der Mitte fünf einfache Strebepfeiler mit Steinpultdach, .. Wasserschlag und Sockel. Im Abschlusse vier zwei­
teilige Spitzbogenfenster mit modernen Maßwerken. Uber dem Chorrechtecke Ziegelsatteldach mit acht­
seitigem Turme. Über dem Abschlusse niedrigeres abgewalmtes Blechdach . . 

Äußeres. 
Fig.416. 

Langhaus. 

Chor. 

Tu r m: Achtseitiger Dachreiter über dem Giebeldache des Chorrechteckes. S. Gotisches Spitzbogenfenster Turm. 
in Steinrahmung mit charakteristischem Maßwerke. - O. Gotisches Fenster in Steinrahmung, mit Kleeblatt-
bogen und abgefasten Kanten. - N. Kleeblattbogenfenster wie im O. Achtseitiges Ziegel pyramiden dach mit 
Blechknauf und Kreuz. 

I n n e res: Inneres. 

Ziemlich dunkel, grüngrau gefärbelt (Fig. 417-419). Fig.417-419. 

L a n g hau s: Rechteckig, durch drei Paare von achteckigen Pfeilern in drei gleichhohe Schiffe geteilt. Die 
Pfeiler haben vorspringende niedrige Sockel, oben zweistäbige einfache Gesimse und quadratische Deckplatten. 
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